
 Am 16. September starteten über 30 
Schutzstation-Mitglieder mit der „Seeadler“ 
von Schlüttsiel zu einem Mitgliedertag auf die 
Halligen Hooge und Langeneß. Beim Fußweg 
zum Hooger Seminarhaus ging es vorbei an 
nassen Wiesen mit enormen Mengen an 
Treibsel. Drei Tage zuvor hatte Orkan „Sebas-
tian“ für ein außergewöhnlich frühes Landun-
ter gesorgt. 

„Wir möchten Förderern und Mitgliedern die 
Möglichkeit geben, unsere Schutzstationen 
vor Ort zu erleben“, erläuterte Henning Bunte, 
Vertreter des Ältestenrats, das Konzept der 
Tour, die er gemeinsam mit seinem früheren 
Vorstandskollegen Dietrich Richter organisiert 
hatte. Er erinnerte dabei an Uwe Heise (siehe 
„wattenmeer“ Heft 1 | 2017), der den Anstoß 
für solche Mitgliedertage gegeben habe. 

Michael Klisch, Stationsleiter des National-
parkseminarhauses auf Hooge, stellte nach 
dem Mittagessen mit seinem Freiwilligen-
Team das Konzept und die grundlegenden 
Verbesserungen der neuen Ausstellung vor. 
So wurden unter anderem ein völlig neuer 
Eingang an der Nordseite des Hauses ge-
baut und die Aquarienanlage komplett aus-
getauscht und umgestellt.

Henning Bunte und Michael Klisch 
informierten über das Konzept des 
Mitgliedertags und die neue Hooger 
Ausstellung

Zu Fuß auf Hooge unterwegs

Nach der kurzen Überfahrt auf die Nach-
barhallig beeindruckten der Langenesser 
Stationsleiter Björn Marten Philipps und  
sein Team mit den enorm erweiterten Mög-
lichkeiten durch den neuen Seminar raum 
„ihres“ Hauses. Danach ging es hinaus 
an die Salzwiesen, in denen seit vielen  
Jahren untersucht wird, wie sich unterschied-
liche Nutzungsformen und Beweidungs-

Seehunde 
zwischen 

Hooge und 
Langeneß

Mitgliedertag 2017
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Aus den Stationen

Hintergrundbild:  
Im Laufe des Tages waren immer wieder  
Ringelgänse zu beobachten, die offenbar die 
Ruhe nach Sturm „Sebastian“ für den Flug 
ins Wattenmeer genutzt hatten. 

Fotostopp auf dem Weg zur Peterswarf

Der neue Seminarraum auf Langeneß bietet 
modernste Medientechnik und zugleich  
einzigartige Ausblicke auf Welt naturerbe  
und Nationalpark. 

intensitäten auf Vegetationsentwicklung und 
Brutvogel bestände auswirken.

Auf der Rückfahrt zurück nach Schlüttsiel 
entstanden bei eindrucksvollen Herbst- und 
Abendstimmungen immer wieder neue Ge-
sprächsrunden, bunt zusammengewürfelt aus 
Mitgliedern der ersten Stunde, Förderern und 
hauptamtlichen Mitarbeitern. Das einhellige 
Fazit der Teilnehmer: Auch 2018 soll es wie-
der einen Mitgliedertag geben. 

Der „Seeadler“ vor der Rückfahrt nach Schlüttsiel

Mitglieder der Gründergeneration:  
Ursula Oetken, Hans Otto Meier,  
Dietrich und Jochen Richter
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